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11. Nymt eyn ammethorichMan des sulven AmmcteS eyn Wyf,

de ome nicht enweldich en is, ze one werde ghewefselet in dal
Ammet, des Wyf und Kinderc vorleset des Ammets Recht.

12. Und wat alsodaner vorscrcvener Stücke Borst is cder wert,
bat scou richten dc ammethorighcn Lüde und dc Geswor-
ven des Am metes in dem Hove tv Stocham, wanne wy, cder
we eyn Browe to Hervorde in der Tvd wcre, Circate ridet, und in
den Hoef to Stocham komet na unses Slichles Rechte Und Utwisinghe
unser Bocke.

13. Dit is des Ammetes Recht und och anderer unser Lüde up
andern Ammeten.

2» eyne mcrer Bclughinge disser vorscrcvcner Dingh hcbbe we
unse Znghezeghcl an diffen Bref ghehanghen, de ghegcven is na Go-
dcs Bort Dusent drehundert Iar in deine scventighcsten 2are, in sunte
Johannis Daghe Baptiste to Middensommcre.

(I,. 8.)
Das anhangedc runde Siegel in grünem Wachse stellt drei dreieckige

kleine Schilder vor. In dem ersten sieht man das gräfliche Hoyaische
Wappen, einen umgekehrten Flügel, im zweiten einen stehenden Löwen;
das in dem dritten ist nicht kenntlichund das Siegel am untern Theile
verletzt. Bon der Umschrift ist noch übrig: 8. Lis.llervonl....

Beilage 53.
Urkunde Bonesct v. Limburg, Aebtissin zu Herford, über die

Rechte der zum Amtshofe zu Stockum gehörigen Leute, und
über einige Pflichten des Schulten; vom I. 1497.

Ex Originali.
Wy Bonezeth van Limborch, van Godcs Gnaden Ebdiffe des fri-

geddelen wartlichn Stichtes Hervorde, cnkennen und belügen apcnbaer
in düssen Brevc,

1. dat de Lüde unses Amptes to Stockem bat Recht hebber, na
Utwisinge und Bormoge Segel, Breve und Register unser Borfarcn
und unses Stichtes, dat eyn Iuwelick, de Haves cdder Hovcbesitter
is, de sal dar na gebaren wesen, und in dat Ampt, Hoff und
Hove. eweliken hocren.

2. Der Kindere sollen eynweldich wesen van Bader und Mo¬
der na dem Ampte gebaren; und der en sal men nicht vorwesselen edder
vorkopen, up dat dat Amptgud nicht werde gebloctet.

3. Ock sollen cre Kindere Herwede, Gerade und Erve ne-
men, offt se Ampthorich syn; dat sal en dar um volgen, up dat
se nicht vorarmen offte vorderven up dem Gude; men unse beleynde
Schulte mach dat beste H o vct cntfan van eyns juwelikcn Doden Gude.



159Beilage 53.

4. Ock sal uns« Schultet den Denst und Bede also holden und
säten, dat uns und unsem Stichte unse Pacht werde, und dat Ampt-
gub unvcrwoistct blyve, wante se em nicht deynen en sollen,
dan des Jars twye, eyns by Grase und eyns by Stro;
und eyn itlich Ploch sal eme geven ses Schillinge, und de halve Ploch
dre Schillinge.

5. Vorarmede ock eyn Ampthorich, offte wanderde ut dem Lande
van Bede eddcr van Dotslages wegen,» de Hove mach he besettcn
to Jaren, dat uns und unsem Stichte und dem Schulten unse Recht
werde van eynen juweliken besundcrn na alder Gewonheit und Rechte:
wa» he wedder kumpt na den Zaren, mach he syne Hove besittcn na
alse voir; entwicke he averst van dem Gude sunder echte Noet, so
wert he uns fulschuldich egen.

6. Ock so en sollen se sich nicht vorandcrsaten to der Ee mit
Nemande, de en sy na dem Ampte gebaren, gcwesselt edder dar in
gegcven: we dat vorbrcke, dem volgeden wy alse unsen
fulschuldigcn egcnen Lüden.

7. Ock welick Hovener de sin Gudt to sich nympt und underwyn-
nct, dat dar Hort in dat Ampt, de sal cyne Leifniodicheit geven
na Utwisingeder Werkmesterofte Hovcsfronen und oldcsten amptho»
rigen Lüden.

8. Ock en sal de Schultet neyn Gebuwe edder erffachtigGudt
also sundcren, to vorbuwene, edder fruchtber Bome sliten
van dem Gude, dat ampthorich is, dat ct schedelich sy; anders iS
he syns Schultetamples berovct. — Also en sollen ock de
Hovener.

9. Und wan de Schulte syne Pacht twe Jar vorsetten hefft, so
mögen wy en up unser Kcmenade vor unses Stichtes Mannen mit
Ordel und Rechte vorwisen. Dessulven geliken mögen wy emme don,
wan he dat Ampt, Lüde, und Gude vorkortede und engede in erer
olden Wonheiden und Rechten sunder unse Wist und Willen.

In Tüchniffe aller düsser vorg. Stücke hebbcn wy Bonezeth, Eb-
disse vorg., unse Jngcscgel an düffen Breff don hangen, de gegcven
is in dem Jare als nie» screff na Gades Gebort Dusent veirhundcrt
sevcn und negentich Jar, up den hilgen Dach Philippi und Jacobi
der Apostel.

(L. 8.)
DaS runde in rothem Wachse ausgedruckteSiegel stellt Marien

mit dem Jesukindlein vor. Unten ist ein Wappenschild in zwei gleiche
Theile getheilt; im rechten ist der aufgerichtete Löwe, im linken ein
querliegendetBalken zu sehen.
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